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Liebe Leserinnen und Leser 
Gerne lassen wir für Sie das erste Halbjahr 2017 des CLS HSG Revue passieren. 
Gleich vorab sei das ehrenvolle Mandat des Staatssekretariats für Bildung, For-
schung und Innovation (SBFI) an das Centro als Leading House for the Latin Ame-
rican Region erwähnt. Anhand der gesprochenen Mittel werden lateinamerika-
nisch-schweizerische Forschungskooperationen gefördert. Mit dieser Initiative 
wird, wie mit der Swiss School of Latin American Studies, das Netzwerk des 
CLS weiter ausgebaut und der Ruf der HSG als Hub der Schweizer Lateiname-
rikastudien gefestigt. Zusätzlich wird 2018 das GIMLA-Institut in São Paulo ak-
tiv werden.
Zwei Veranstaltungen fanden in den vergangenen Monaten statt: die Jornada Co-
lombiana mit einem Fokus auf die wirtschaftspolitische Lage in Zeiten des Frie-
densprozesses und, im Rahmen des interdisziplinären HSG-Forschungsprojekts 
Transcultural Workspaces, die Tagung Humanitarian Relief in Latin America mit ei-
ner Keynote des Generaldirektors des IKRK, Yves Daccord, dem am Tag darauf 
die Ehrendoktorwürde der Universität St.Gallen verliehen wurde. Im Rahmen 
der neu gegründeten Swiss School of Latin American Studies (SSLAS) wurde der 
zweitägige Workshop The Sustainable Development Goals in Latin America: Practices 
and Discourses at the Global and Local Level an der HSG durchgeführt. Schliesslich 
wurden anlässlich einer explorativen Reise zweier Vertreter des Universitätsra-
tes und deren vier aus der HSG-Professorenschaft nach Brasilien und Chile je 
eine Tagung in São Paulo und Rio organisiert. Beide Anlässe nutzte die HSG-De-
legation in Zusammenarbeit mit swissnex als Plattform, um die Partnerschaften 
in Brasilien zu pflegen.
Das Interesse der Studierenden an Lateinamerika äussert sich u.a. an den stetig 
wachsenden Zahlen der Mobilität. Im laufenden Jahr wird die Hundertermarke 
geknackt: 108 HSG-Studierende absolvieren ihren Austausch an lateinamerikani-
schen Partneruniversitäten; im Gegenzug zählen wir 50 Incomings. Auch das stu-
dentische Austauschprojekt Magellan, heuer mit Ecuador, erfreut sich weiterhin 
grosser Beliebtheit. Zudem werden Bachelor- und Master-Arbeiten geradezu im 
Akkord geschrieben, teilweise während oder als Folge des Austausches.
Wir bedanken uns bei Ihnen für das Interesse und die vielfältige Unterstüt-
zung, die Sie dem Centro zukommen lassen, und wünschen Ihnen einen schönen 
Spätsommer.
Herzliche Grüsse,	  
Yvette Sánchez
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Veranstaltungen

Jornada Colombiana 
28. März 2017

Die Jornada Colombiana fand am 28. März 2017 im Beisein 
des kolumbianischen Botschafters und in einem voll be-
setzten Senatsaal statt. Ganz besonders erfreulich waren 
die zahlreichen Studierenden, die teilnahmen und sich ak-
tiv in die Diskussionen einschalteten. Dies bestätigt auch, 
wie beliebt bei den Studierenden Kolumbien als Aus-
tauschdestination inzwischen geworden ist. Alleine diesen 
Herbst werden 20 HSG-Studierende ein Semester in Me-
dellín verbringen.
Das diesjährige Forum beleuchtete politische, wirtschaftli-
che und kulturelle Aspekte Kolumbiens, aus einer akademischen und einer pra-
xisorientierten Perspektive. Das Friedensabkommen, das 2016 zwischen den 
FARC und der kolumbianischen Regierung abgeschlossen wurde, stellt eine his-
torische Gelegenheit dar, eine integrative Gesellschaft zu bilden und wirtschaftli

ches Wachstum zu generieren. Kontinuierliche 
Aufmerksamkeit und eine realistische Erwar-
tungshaltung seitens der kolumbianischen Bürge-
rInnen ist nötig, um das Friedensabkommen er-
folgreich umzusetzen. Neben diesem 
gesellschaftspolitischen Prozess sind weitere 
Schritte notwendig, um Kolumbiens Potenzial 
auszuschöpfen: So müssen Infrastrukturprojekte 

in Angriff genommen werden, es gilt eine Steuerreform umzusetzen und Innova-
tion soll gefördert werden. Der Banken- und Versicherungssektor spielt eine 
Schlüsselrolle für die Finanzierung von Kolumbiens künftiger Entwicklung. Der 
Ausbau des Englischunterrichts ist entscheidend, um Kolumbien nicht nur re- 
gional zu integrieren, sondern auch global zu vernetzen. 
Kolumbiens Privatwirtschaft profitiert einerseits vom 
Friedensabkommen und dient andererseits der Integra-
tion. Innovative Geschäftsmodelle im Bereich der Kaffee- 
oder Früchteproduktion nutzen Kolumbiens reiche Flora 
und bieten eine alternative Beschäftigungsmöglichkeit in 
traditionalen FARC-Hochburgen.
Die Zusammenfassungen der einzelnen Vorträge und auch die Power Point Fo-
lien finden Sie auf unserer Webseite.

Humanitarian Relief in Latin America 
19. Mai 2017

An dieser Tagung im Mai waren am Freitagabend um 18 Uhr geschätzte 160 Stu-
dierende anwesend, was für einen Anlass des CLS (mit Ausnahme des Leaders Fo-

Estimadas lectoras,	
estimados lectores:
Nos es grato hacerles llegar las 
noticias del CLS-HSG correspon-
dientes al primer semestre de 2017. 
Quisiéramos destacar el nombra-
miento por parte de la Secretaría 
de Estado de Educación, Investi-
gación e Innovación (SERI) del 
Centro como Leading House para 
la región de América Latina. De 
esta forma y, a través de los me-
dios mencionados, se promoverá la 
colaboración en el ámbito de la in-
vestigación latino-suiza. Con dicha 
iniciativa, al igual que ocurre con 
la Swiss School of Latin American 
Studies, la red del CLS se amplia- 
rá más aún y servirá para seguir 
consolidando la reputación de la 
HSG como centro neurálgico para 
los Estudios Latinoamericanos de 
Suiza. Asimismo, en 2018, el Ins-
tituto GIMLA comenzará su acti-
vidad en São Paulo.
En los últimos meses se han cele-
brado dos eventos: la Jornada Co-
lombiana, con especial enfoque 
en su situación socioeconómica 
durante el transcurso del proceso 
de paz. En el marco del proyecto 
de investigación interdisciplinario 
de la HSG, Transcultural Work-
spaces, tuvo lugar la conferencia 
sobre “Ayuda humanitaria en Lati-
noamérica”, que contó con la cola-
boración especial del Director Ge-
neral del ICRC, Yves Daccord, a 
quien al día siguiente le fue conce-
dido el doctorado “honoris causa” 
de la Universidad de San Gallen.
También a raíz de la reciente cre-
ación del Swiss School of Latin 
American Studies (SSLAS), se 
llevó a cabo en la HSG un taller de 
dos días con el título “The Sustain-
able Development Goals in Latin 
America: Practices and Discourses 
at the Global and Local Level”. Por 
último, con motivo de un viaje de 
investigación de dos representan-

Julián Jaramillo Escobar	
kolumbianischer Botschafter 
in der Schweiz

BesucherInnen der Jornada Colombiana

Sandra Méndez Fajardo

https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/anlaesse-und-vortraege-an-der-hsg-neu/2017/28-03-2017-jornada-colombiana
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rum von Februar 2015) einen neuen Rekord darstellt. 
Dieses grosse Interesse ist wohl in erster Linie auf 
die finale Keynote des Generaldirektors des IKRK, 
Dr. h.c. Yves Daccord, zurückzuführen.
Die Tagung knüpfte an die Forschungskooperation 
des interdisziplinären NODE „Transcultural Work-
spaces“ (bestehend aus rund 12 HSG ProfessorIn-
nen unter der Leitung von Yvette Sánchez) mit dem 
IKRK an. Nachdem im NODE vier überregionale For-
schungsthemen bearbeitet werden (Stakeholder En-
gagement, Vertrauensaufbau im Feld, Swissness und 
Mobilität der Delegierten), stand am CLS-Anlass erst-
mals ein regionaler Ansatz im Fokus. Eingeladen waren Referierende aus der 
Schweiz und Europa mit Lateinamerika-Expertise, VertreterInnen aus der Praxis 
und aus dem universitären Umfeld. An der Konferenz wurden die Herausforde-
rungen behandelt, mit denen sich humanitäre HelferInnen konfrontiert sehen. 
Zunehmende Bedeutung kommt der Qualitätssicherung zu. Humanitäre Orga-
nisationen sind nicht nur rechenschaftspflichtig gegenüber den Betroffenen in 
Krisengebieten, sondern auch gegenüber Geldgebern privater und öffentlicher 
Seite. Rechtliche Grundlagen für humanitäre Interventionen definieren die Lin-
derung von menschlichem Leid, Neutralität, Unparteilichkeit und Unabhängig-
keit als Grundlage und Prinzipien des Humanitarismus. Zudem werden seit 
2014 Operative Kern-Standards festgelegt.

Der Anlass beleuchtete spezifische humanitäre Heraus-
forderungen in Lateinamerika. Die zunehmend extremen 
Wetterereignisse in der Karibik werden oft nicht als hu-
manitäres Problem wahrgenommen, weil die Verände-
rung graduell und nicht plötzlich auftritt. Dennoch stellen 
sie die Bevölkerung vor grosse Herausforderungen. Zu 
wenig Aufmerksamkeit wird den untererforschten Tro-
penkrankheiten, wie etwa Chagas, gezollt. Lateinamerika 
weist mehr Konflikte auf als andere Regionen. Vertreter 
von humanitären Organisationen diskutierten auch insti-

tutionelle Herausforderungen. Es gilt insbesondere, dem lokalen Kontext ange-
passte Lösungen zu finden und nicht etwa schweizerische 
Ideen unreflektiert auf Krisensituationen zu übertragen. 
Ausserdem sind gewisse moralische Dilemmata mit Inter-
ventionen behaftet: Nach welchen Kriterien soll entschei-
den werden, wo interveniert wird und wie viele Ressour-
cen bereitgestellt werden? Zuletzt müssen humanitäre 
Organisationen auf technologische Veränderungen reagie-
ren. Welches Potenzial und welche neuen Aufgaben stellen 
sich beispielsweise im Zusammenhang mit der zunehmen-
den Digitalisierung?
Weitere Informationen zur Veranstaltung Humanitarian Relief in Latin America 
sind auf unserer Webseite zu finden.
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tes del Consejo de la Universidad y 
cuatro profesores de la HSG a Bra-
sil y Chile, se celebraron asimismo 
sendos simposios en São Paulo y 
Rio respectivamente, todo ello en 
colaboración con Swissnex. Esta 
plataforma se ha utilizado para nu-
trir la red de la HSG en Brasil.
El marcado interés de los estudian-
tes por América Latina se expresa, 
entre otras cosas, en su creciente 
movilidad. Durante el año 2017, 
sobrepasaremos la centena de des-
plazamientos: 108 estudiantes de 
la HSG habrán realizado un inter-
cambio para estudiar en las univer-
sidades latinoamericanos asocia- 
das; por otro lado, contamos con 50 
estudiantes procedentes de allá. El 
proyecto “Magallanes” de inter-
cambio estudiantil, este año con 
Ecuador, sigue siendo muy popu-
lar. Consecuentemente, las tesis de 
los niveles Bachelor y Master están 
escritos, en gran parte, durante o 
como resultado del intercambio.
Con nuestro más vivo agradeci-
miento por el interés por el Centro 
y los múltiples apoyos recibidos, 
les deseamos de corazón un buen 
final del verano.
Cordialmente,	
Yvette Sánchez.

Yves Daccord	
Generaldirektor IKRK

Marina Gold	
Universität Bergen,	
Universität Zürich

Jacques Forster	
Graduate Institute

https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/anlaesse-und-vortraege-an-der-hsg-neu/2017/19-05-2017-humanitarian-relief


Leading House

Leading House for the Latin American Region

Das Centro Latinoamericano-Suizo ist vom 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung und 
Innovation (SBFI) für 2017-2020 mit der Lei-
tung des Leading House for the Latin American 
Region betraut worden. Zweck des Leading 
House ist es, Impulse für Forschungskoopera-
tionsprojekte mit Lateinamerika und grossem 
wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungspotenzial zu fördern. Es 
liegt im Verantwortungsbereich des Leading House, Finanzierungsinstrumente 
zu entwickeln und zu verwalten und damit die bilaterale Zusammenarbeit auf-
zubauen. Dadurch kann der Austausch mit der schweizerischen Forschungs- 
und Innovationsgemeinschaft gewährleistet werden. In den Kooperationen wird 
das Leading House vergleichende regionale Forschung unterstützen und zu in-
terdisziplinärem Austausch ermutigen, dies in den Sozial-, Politik-, Wirtschafts- 
und Kulturwissenschaften neben der Medizin, dem Ingenieurwesen und den 
Naturwissenschaften.
Drei Ausschreibungen konnten 2017 publiziert werden: die Seed Money Grants, 
der one-Year Research Merger und das Academy Industry Training (AIT)
Die Seed Money Grants (CHF 10‘000 – 25‘000) werden Schweizer Forschenden und 
ihren Lateinamerikanischen KollegInnen zur Verfügung gestellt, um die wissen-
schaftliche Zusammenarbeit in gegenseitigem Interesse und Nutzen zu fördern.
Mit dem one-Year Research Merger (CHF 30’00 – 50‘000) können gemeinsame 
Workshops, Konferenzen und Feldforschung finanziert und/oder Nachwuchs-
wissenschaftlernInnen (Doktorierende und PostDocs) Forschungsaufenthalte 
zwischen zwei Wochen und zwei Monaten ermöglicht werden.
Ein drittes Finanzierungsinstrument, das Academy Industry Training, zielt darauf 
ab, junge WissenschaftlerInnen, Start-ups und Forschungspartnerschaften mit 
potenzieller Markt- und/oder Branchenanwendung aus der Schweiz, Brasilien 
und Indien zu unterstützen. Die Lancierung des AIT zwischen Kolumbien und 
Indonesien ist für 2018 geplant.
Offene Ausschreibungen, FAQs, weitere Informationen zu den Finanzierungs-
instrumenten und Anmeldeformulare sind auf der Webseite des Leading House 
zu finden. 

SSLAS

Swiss School of Latin American Studies

Die Swiss School of Latin American Studies (SSLAS) veranstaltete am 30. Juni 
2017 und 1. Juli 2017 einen zweitägigen Workshop mit dem Thema “The Sustain-
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Prezados leitores,
É com prazer que lhes enviamos as 
notícias do CLS-HSG relativas ao 
primeiro semestre de 2017. Gost-
aríamos de destacar a nomeação 
do CLS pela Secretaria de Estado 
do Centro de Educação, Pesquisa 
e Inovação (SERI) como Leading 
House para a região latino-ameri-
cana. Desta forma, e pelos meios 
acima mencionados, será promo-
vida a colaboração no âmbito de 
pesquisa latino-suíço. Com esta in-
iciativa, assim como com a Swiss 
School of Latin American Stu-
dies (SSLAS), a rede do CLS será 
ampliada e servirá para consolidar 
ainda mais a reputação da HSG 
como centro nevrálgico para estu-
dos latino-americanos na Suíça. 
Além disso, em 2018, o Instituto 
GIMLA também iniciará sua ati-
vidade em São Paulo.
Nos últimos meses, foram reali-
zados dois eventos. A Jornada Co-
lombiana  teve principal foco na 
situação socioeconômica durante 
o processo de paz. No âmbito do 
projeto de pesquisa interdiscipli-
nar da HSG, Transcultural Work-
spaces, realizou-se a conferência 
sobre „Ayuda humanitaria en La-
tinoamérica“ que contou com a co-
laboração especial do Diretor-Geral 
do ICRC, Yves Daccord, a quem 
foi concedido o doutorado „honoris 
causa“ pela Universidade de St. 
Gallen.
Na sequência, como fruto da 
recente criação da Swiss School 
of Latin American Studies (SS-
LAS), realizou-se na HSG um 
workshop de dois dias intitulado 
„ The Sustainable Development 
Goals in Latin America: Practices 
and Discourses at the Global and 
Local Level”. Finalmente, por oca-
sião de uma viagem de pesquisa de 
dois representantes do Conselho 
Universitário e quatro professo-
res da HSG para o Brasil e Chile, 

https://cls.unisg.ch/de/forschung/leading-house
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able Development Goals in Latin America: Discourses and Practices at the Local 
and Global Level” am Centro Latinoamericano-Suizo der Universität St.Gallen 
(CLS-HSG). Am Freitagnachmittag startete Prof. Dr. Yvette Sánchez die Kon-

ferenz mit einem Grusswort und einer kurzen 
Präsentation zum Leading House in Lateiname-
rika. Die erste Keynote hielt der Botschafter und 
Sonderbeauftragte der Schweiz Michael Gerber, 
der sein Fachwissen über die Ziele für nachhal-
tige Entwicklung (Sustainable Development Go-
als, SDGs) und dessen Auswirkung auf Latein- 
amerika präzisierte. Herr Gerber teilte sein Wis-
sen über die Region und erklärte Statistiken und 
Informationen, die er aus erster Hand von meh-

reren lateinamerikanischen Regierungen zusammentrug. Ebenso sprach er über 
die Herausforderungen zur Implementierung der SDGs, wie z.B. Koordination, 
regierungsunabhängige Stakeholder, Budget-Planung, Entscheidungen über 
wichtige Indikatoren, die Einbindung in nationale Rahmen und die Kommuni-
kation zum breiten Publikum. Juan Andrés Cano, Gründer von PeaceStartup und 
Value4Chain, sprach im zweiten Vortrag über Business Empowerment und Wert-
schöpfungsketten für die nachhaltige Entwicklung in Konfliktregionen. Er befür-
wortet lokale Lösungen.
Der Rest des Tages war den Präsentationen von zwei Doktorandinnen der Uni-
versität St.Gallen gewidmet. Sandra Souto referierte über „Business and Human 
Rights from an Institutional Perspective: Insights from Multinational Corpora-
tions in Brazil“. Ashraf Montoya Zegarra hielt das letzte Referat des Tages, „Las 
copperativas y el impacto en el desarrollo social de sus asociados dedicados a la 
producción y comercialización de cacao en el sur del Perú”.
Am Samstagmorgen präsentierte der Doktorand Pablo Andrés Dussán López 
(Universität Lausanne): „¿La cooperación mejora la sostenibilidad? Análisis ins-
titucional del recurso café en dos regiones de Colombia“. Darauf folgte ein Post-
doc Experten-Panel über “Businesses’ Unifished Business 
in Sustainable Development: Corporate Responsability in 
Light of the SDGs”. Dr. Alex Gertschen von der Philipps 
Universität Marburg trug über „From Trouble Maker to 
Solutions Enabler: The Evolution of Business‘ Status as a 
Political and Development Actor since the 1970s, Com-
paring Mexico and the UN“ vor. Dr. Renata Peregrino 
de Brito (Universität St.Gallen) referierte über “Climate 
Change Perception and Adaption in the Food Supply 
Chain”. Dr. Ernst von Kimakowitz vom Human Manage-
ment Center moderierte das Panel. 
Das zweite Experten-Panel „The Environment and Reducing Inequalities“ be-
stritten Prof. Dr. Lykke E. Andersen vom Instituto de Estudios Avanzados de 
Desarrollo (INESAD) via Skype „SDGs, Climate Change, Gender and Migration“ 
und Dr. Claudia Gafner-Rojas (Universidad de Tarragona), die über „Medio Am-
biente y Derechos de los Pueblos Indígenas” sprach. Dr. Rocío Robinson (Univer-
sität St.Gallen) moderierte das Panel.
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dois simpósios foram realizados em 
São Paulo e no Rio de Janeiro, res-
pectivamente, em colaboração com 
a Swissnex. Esta plataforma tem 
sido utilizada para nutrir a rede da 
HSG no Brasil.
O notável interesse dos estudantes 
na América Latina é expressado, 
entre outras coisas, na crescente 
mobilidade. No ano em curso, su-
peraremos 100 viagens, sendo que 
108 estudantes da HSG terão feito 
um intercâmbio para estudar nas 
universidades latinas associadas. 
Por outro lado, temos 50 alunos 
procedentes de países latino-ameri-
canos estudando em St.Gallen. O 
projeto de intercâmbio „ Magalla-
nes“, este ano com estudantes do 
Equador, segue sendo muito po-
pular. Consequentemente, disser-
tações dos níveis de bacharelado 
e mestrado tem sido escritas, em 
grande medida, como resultado da 
troca.
Com o nosso profundo agradeci-
mento ao interesse e aos muitos 
apoios recebidos pelo CLS, deseja-
mos-lhe um bom final de estação.
Cordialmente,	
Yvette Sánchez

Michael Gerber	
Botschafter und Sonderbeauftragter der 
Schweiz für nachhaltige Entwicklung

Claudia Gafner Rojas,	
Dr. jur HSG
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Reisen und Vorträge

HSG-Delegation in Chile und Brasilien,  April 2017

Die beiden Universitätsräte Dr. Martin Huser und Dr. Patrick Stach reisten An-
fang April zusammen mit Prof. Yvette Sánchez nach Santiago de Chile, um die 
Kooperationstätigkeiten mit den lokalen Partnern auszuloten und zu festigen. 
Neben den bestehenden Partneruniversitäten statteten sie der Universidad de 
Desarrollo (UDD) einen Besuch ab, trafen wichtige Vertreter der Privatwirt-
schaft, der Handelskammer und der Schweizer Schule anlässlich eines Netzwer-
kanlasses, zu dem der Schweizer Botschafter Edgar Dörig, ein HSG-Alumnus, in 
seine Residenz einlud. 

Im Anschluss reiste die Delegation weiter 
nach Brasilien, wo zwei HSG-Anlässe in Zu-
sammenarbeit mit swissnex in Rio und São 
Paulo durchgeführt wurden. Hier stiessen die 
drei HSG-Professoren Thomas Rudolph, Tho-
mas Berndt und Peter Sester zur Delegation. 
Alle Mitglieder hielten hielt an den beiden Ta-

gungen Referate, die von lokalen Forschenden kommentiert wurden, um den 
Dialog mit den Partnern zu fördern. Folgende Themen mit einem deutlichen 
Schweiz-Bezug wurden behandelt: 
-	 Dr. Martin Huser: “Leadership and digitalisation“
-	 Dr. Patrick Stach: “The Essence of Swiss Legislation”
-	 Prof. Dr. Peter Sester (IFF-HSG): “Bilateral Tax Relationship between Switzer-

land and Brazil”
-	 Prof. Dr. Thomas Berndt (IFF-HSG): “Creating sustainable value: from finan-

cial reporting to integrated reporting”
-	 Prof. Dr. Thomas Rudolph (IRM-HSG): „Frontline Employee Empowerment 

and motivation in retailing”
-	 Prof. Dr. Yvette Sánchez (CLS-HSG): “Swissness at the ICRC”
Zwei HSG-Studierende stellten zudem das Bachelor- und Master-Programm 
Law & Economics vor.

Auf unserer Webseite finden Sie einen detaillierten Bericht zur Tagung in São 
Paulo.

Forschungsarbeiten

Arbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt, Frühlingssemester 2017

Wir nennen hier jeweils die neuen und die abgeschlossenen Projekte. Die ge-
samte Liste finden Sie auf unserer Webseite.
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Club Latinoamericano HSG

CLA HSG

Club Latino

Präsident ad interim:	
 
Daniel Schmid Pérez
latinos@myunisg
www.clublatinounisg.wixsite.
com/clublatino
Facebook

HSG Delegation bei swissnex

https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/vortraege-in-lateinamerika
https://cls.unisg.ch/de/forschung/forschungsarbeiten
mailto:latinos%40myunisg?subject=
http://www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino
http://www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino
http://clublatinounisg.wix.com/clublatino
https://www.facebook.com/groups/2428903607/?fref=ts
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Dissertationen – abgeschlossen
-	 Carolina Contreras. The assets of the „poor“: rural indigenous livelihoods and their 

exemplar strategy to overcome scarcity. [Prof. Dr. Yvette Sánchez, Prof. Dr. Stephan 
Rist, Universität Bern und Prof. Dr. Elena Lazos, UNAM, Mexico]

Masterarbeiten – abgeschlossen
-	 Tobias Bitzer. Exploring new strategies of SME inclusion as drivers of Integrated 

Value Creation (IVC) in the Mexican automotive industry. [Prof. Dr. Yvette Sánchez 
und Prof. Dr. Günter Müller Stewens]

Masterarbeiten – Arbeit neu aufgenommen
-	 Germain Groppi. The adaptation of a value creation process to an NGO in Colombia: 

a digital training project. [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Peter Leibfried]
-	 Morgane Lerville. El esprectro populista en la democracia argentina: los dilemas de 

Cristina Fernández de Kirchner. [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Christoph 
Frei]

Bachelorarbeiten (durch Prof. Dr. Yvette Sánchez betreut) – abgeschlossen
-	 Florian Studer. Sharing Economies in Latin America: Erarbeitung eines Bikesha-

ring-Konzepts für eine chilenische Stadt.
-	 Zora Luna Wilkinson. Argentina in the WTO. An assessment of the country‘s in-

volvement in transnational trade negotiations.

Bachelorarbeiten – Arbeit neu aufgenommen
-	 Zarah Estermann. Business Model Innovation of the ICRC service supply in 

Colombia.
-	 Gaspard Genton. Financing opportunities in voluntary markets for forest environ-

mental services. A case in Caquetá, Colombia.
-	 Laura Eggenberger. US Latinos and Obamacare: Sociocultural, political, and insti-

tutional factors before and after change of government.
-	 Andrea Fontana. Factors of recidivism rate reduction among street children in Peru.

Vorträge, Konferenzen, Workshops

Annatina Aerne
Vorträge
-	 «Art Boom in Colombia: Creating a Public Sphere in Bogotá.» Political Net-

works Conference, Columbus, Ohio, 14.-17. Juni 2017.
-	 «Art Boom in Bogotá: Interorganizational Cooperation among Art Organiza-

tions.» Jornada Colombiana, Universität St.Gallen, 28. März 2017.
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lic.oec. HSG
Nestlé México SA, México, D.F.
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Co-Präsident: Urs Straub,	
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HOLCIM Trading SA, 
Madrid, Spanien
urs.straub@alumni.unisg.ch
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Ashraf Monotya Zegarra
Workshops
-	 «Las cooperativas y su impacto en el desarrollo social de sus asociados de-

dicados a la producción y comercialización de cacao en el sur del Perú.» SS-
LAS-Workshop, Universität St.Gallen, 30. Juni, 1. Juli 2017.

Carolin Schurr
Vorträge
-	 «Biopolitical transfigurations in Mexico’s bioeconomy» (mit Laura Perler). 

Transfigurationen: Medizin Macht Gesellschaft, Universität Basel, 17. Februar 
2017.

-	 «Babies made in Mexico? Postcolonial geographies of racialized assisted repro-
duction.» Gender Studies University of Zürich Research Colloquium, 31. Mai 
2017.

-	 «Cross-Fertilizations: Assemblage thinking and actor-network theory.» De-
partment of Geography, University of Aegean, Griechenland, 2. Juni 2017.

Workshops
-	 «Transcultural bodies: geographies of racialized embodiment» (mit Caroline 

Faria), Universität St.Gallen, 8. März 2017.
-	 «Bios: Commodification of bodies», Universität Frankfurt, 14. Januar 2017.

Jason García Portilla
Konferenzen
-	 «“[…] by their fruits ye shall know them”: Religious discourses and practices, 

and their relation to development indicators in Europe and the Americas (case 
studies: Switzerland, Cuba, Colombia, Uruguay).» Christian Renewal Mo-
vements in the Global South in the 20th and 21st Centuries: Religious, Social 
and Political Transformation. Hebrew University, Jerusalem, 28.-29. Mai 2017.

Rocío Robinson
Vorträge
-	 «Leading House for the Latin American Region.» Research Slam – Latin Ame-

rican Center Zürich (LZZ), Universität Zürich, 9. Mai 2017.

Peter Sester
Konferenzen
-	 «A platform to promote the HSG brand, such as an open doors meeting», 

Swissnex, São Paulo, 5. April 2017.

Sandra Souto
Vorträge
-	 «Business and Human Rights from an Institutional Perspective: Insights from 

Multinational Corporations in Brazil.» SSLAS-Workshop, Universität St.Gal-
len, 30. Juni, 1. Juli 2017.

Workshops
-	 «Religion and Society in Latin America.» SSLAS-Workshop, Universität Bern, 

17.-18. März 2017.
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Drei HSG Alumni Clubs in	
Lateinamerika

HSG Alumni Club Brasilien
Präsident: Matthias Büttner,
lic.oec.HSG
Swiss Business Hub Brazil
Schweizerisches Generalkonsulat 	
São Paulo
matthias.buettner@eda.admin.ch

HSG Alumni Club Mexiko 
Präsident: Patrick Enríquez 
Morgan Stanley |	
Investment Banking Division
patrick.enriquez	
@morganstanley.com

HSG Alumni Club Chile 
Präsident: Fabian Krauss
Pro Andes
www.proandes.net
www.expoandes.net
Ñuñoa, Santiago de Chile
fabian.krauss@gmail.com

http://proandes.net/
http://www.expoandes.net/
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Vanessa Boanada Fuchs
Vorträge
-	 «Public Policy and Sanitation Issues raised by Amazonian Dam expansion.» 

(mit Cristina Gauthier) American Association of Geographers. San Francisco, 
9.-14. April 2017

Yvette Sánchez
Vorträge
-	 «TransArea Fussballstadion: sublimiertes Lebenswissen im Zusammenspiel 

mit literarischen (und filmischen) Kurzformaten». Übergänge. Theorien & 
Praktiken der Literaturen der Welt. Universität Potsdam, 16. Dezember 2016.

-	 «Swissness at the ICRC». HSG event bei swissnex São Paulo, 5. April 2017.
-	 «Swissness at the ICRC». swissnex Brazil meets HSG, Rio de Janeiro, 7. April 

2017.
Workshops
-	 «Cross-cultural frictions MAGELLAN Ecuador – Switzerland». Universität 

St.Gallen, 10. Februar 2017.

Publikationen

Carolin Schurr
-	 «From biopolitics to bioeconomies: The ART of (re-)producing white futures in 

Mexico’s surrogacy market» Environment and planning D 35 241-262, 2017.

Vanessa Boanada Fuchs
-	 Gauthier, C., Moran, E.F., «Public Policy, Water, and Sanitation Issues Associ-

ated with Dam Construction.» Journal of Environment and Development. Ein-
gereicht: März 2017.

-	 Boanada-Fuchs, A., «Towards a Taxonomic Understanding of Informality.» In-
ternational Development Planning Review. Eingereicht: Februar 2017.

Yvette Sánchez
-	 «Die US-Latinos in der Ära Trump: Grosse allgemeine Verunsicherung.» swiss-

future – Magazin für Zukunftsmonitoring. Luzern: Schweizerische Vereini-
gung für Zukunftsforschung, 2017: 7-10.

-	 «The Contingency of Cultural Negotiations in Cross-Border Networks. The 
BRICS case.» Stephanie Wodianka, Christoph Behrens (Hrsg.) Chaos in the 
Contact Zone, Improvisation and the Struggle for Control in Cultural Encoun-
ters. Bielefeld: transcript Verlag, 2017. 159-179.

-	 «Empanadas in der Theaterschule. Die prekäre Lage venezolanischer Kunst-
schaffender.» HSG Focus, das Magazin der Universität St.Gallen.

-	 «Fälschungen als Systemfehler oder Faktor künstlerischer Produktivität?» Tho-
mas Hunkeler, Sophie Jaussi / Joëlle Légeret (Hrsg.). Produktive Fehler, konst-
ruktive Missverständisse. Colloquium Helveticum 46/2017. Bielefeld: Aisthesis 
Verlag, 2017: 14-29.
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Fonds zur Förderung von	
Lateinamerikastudien

Guisanstrasse 36,
CH-9010 St.Gallen
Telefon +41 71 224 24 39 
peter.sester@unisg.ch
www.cls.unisg.ch/de/forschung/
preise/fonds+lateinamerika

Der Beirat des Fonds zur Förde-
rung von Lateinamerikastudien 
an der Universität St.Gallen setzt 
sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen:

Christian Steinemann,
lic.oec. HSG (Präsident)
Geschäftsführer Finanzunter-
nehmen Steinem Services Ltd.

Christoph Hammer,
Head of Group Controlling,
Hilti Group

Dr. Cristian Rusch,
CEO Filtrox AG

Dr. Steffen Tolle,
Tuanis AG, 
Stiftung Ecovida und Edunámica

Prof. Dr. Dr. Peter Sester,
CLS-HSG

Prof. Dr. Yvette Sánchez,
SHSS-HSG 

http://magazin.hsgfocus.ch/hsg-focus-2-2017/artikel/empanadas-in-der-theaterschule-10932
http://www.cls.unisg.ch/de/forschung/preise/fonds+lateinamerika
http://www.cls.unisg.ch/de/forschung/preise/fonds+lateinamerika
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Preise

Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien den Preis für die bei-
den besten Master- und Bachelor-Arbeiten der HSG, die sich mit den sozialen, 
wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen Bedingungen in Lateinamerika 
auseinandersetzen.
Im Frühling 2017 standen zwei Bachelor- Arbeiten Kopf an Kopf. Die Pattsitua-
tion veranlasste den Beirat ausnahmsweise zur Verleihung von zwei Preisen für 
Bachelorarbeiten für das Jahr 2017:

Florian Studer: Sharing Economies in Latin America: Erarbeitung eines Bikesha-
ring-Konzepts für die chilenische Stadt Temuco. Die gut strukturierte Arbeit im Be-
reich der Sharing Economies besticht durch ihren markanten Praxisbezug und 
hohen Arbeitseinsatz über mehrere Monate in Chile. Herr Studer erstellte einen 
Business-Plan für mögliche Stakeholder in Chile und der Schweiz zur Implemen-
tierung eines nachhaltigen Veloverleihsystems. Angesichts zunehmender Luft-
verschmutzung und struktureller Verkehrsprobleme im Land ist dieses Projekt 
höchst relevant. Die logistischen und operativen Herausforderungen und erfor-
derliche Unterstützung der Stadtverwaltung standen denn auch im Zentrum der 
Datenerhebung.
Die Studie zeichnet sich aus durch gut ausgewählte Evaluationsmodelle (Busi-
ness Model Canvas, Erfolgsfaktorenanalyse und auch SWOT) in Kombination 
mit den aufwändigen Recherchen zu einer möglichen Übertragung von Bikesha-
ring-Modellen aus der Schweiz, Vancouver und Santiago de Chile auf den Fall 
Temucos. Die eigenständige Erstellung eines Standortplans der Velostationen 
und eines Zeitplans ist besonders verdienstvoll und erhöht die Wahrscheinlich-
keit einer tatsächlichen Realisierung des Projekts.

Aaron Selig: Argentina’s trade with China in the mining sector. The case of lithium ac-
cording to complex interdependence. Die Studie befasst sich mit der brisanten The-
matik der wachsenden Präsenz Chinas in Lateinamerika im Zuge der hohen 
Nachfrage nach lokalen Rohstoffen. Die dringende Suche nach Lösungsansät-
zen für die einseitige wirtschaftliche Abhängigkeit Argentiniens von China er-
hält durch den Fall des strategisch relevanten Lithium-Abbaus interessante Im-
pulse einer möglichen Interdependenz. Zur Reduktion der Machtasymmetrien 
regt Herr Selig im Kampf um das begehrte „weisse Gold“ primär eine Koopera-
tion mit den Nachbarländern im so genannten Lithium-Dreieck den Aufbau ei-
ner Batterien-Industrie an.
Mit ausgeprägter wissenschaftlichen Begabung und Systematik verwendet Herr 
Selig methodologisch durchdacht das Analyseraster des Strategic Goods Tests 
sowie Interdependenztheorien und verknüpft diese konsequent analytisch mit 
dem komplexen Fallbeispiel. Die Studie führt zu neuen Erkenntnissen, die über 
die Dutch Diesease und die anzukurbelnde Industrialisierung hinaus weisen.

Die Auszeichnung für die beste Dissertation ging im Frühjahr 2017 an  
Dr. Fabian François Müller (SHSS, HSG) mit seiner Arbeit Vertrauen. Die Knapp-
heit einer kulturellen Ressource in Argentinien. Die Studie experimentiert empirisch: 
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Studierende aus dem SIMagina-
tion-Programm betreuten gleich 
vier nachhaltige, teilweise mehr-
jährige Projekte in Lateinamerika, 
zwei in Guatemala (das Wasser-
projekt „Pure Drops“ und das Pro-
jekt „Niños en Xela“ zur Unter-
stützung von Kindern und Frauen 
in Quetzaltenango), eines in Para-
guay (Planting the Future) und ei-
nes in Haiti/Dominikanische Re-
publik (das Bildungsprojekt „Rise“ 
für Kinder in Aussenquartieren 
von Port-au-Prince).
Die SIM-Studierenden lassen 
sich jeweils vom CLS beraten und 
schreiben teilweise ihr Master-Ar-
beiten über diese Projekte. Davon 
eine bei FUNDES in Mexico.

The SIMagination-Challenge	
-> Video

Florian Wieser, anlässlich eines	
SIMagination-Projekts in Latein- 
amerika

Dufourstrasse 40a
CH-9000 St.Gallen
www.simaginationchallenge.com

https://www.youtube.com/watch?v=7d-dLxf4iZ0
http://simaginationchallenge.com/
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Anhand von dreissig sorgfältig durchgeführten Interviews mit Taxifahrern in 
Buenos Aires, jeweils während einer Fahrt von 30-40 Minuten untersuchte Herr 
Müller argentinische Vertrauensdiskurse nach den Krisen im Land, darunter die 
Finanzkrise von 2001. Dieses Vorgehen ist gesellschaftsdiagnostisch aussagekräf-
tig, weil sich in Taxis sehr vielschichtige Diskurse entfalten, die vom Fahrer ab-
sorbiert und mit seiner eigenen Meinung vermischt werden. Man taucht mitten 
in gesellschaftliche Befindlichkeiten ein, woraus Herr Müller eine Bestandsauf-
nahme der Stimmung im Buenos Aires des ausgehenden Kirchnerismus erarbei-
tete. Der diskursanalytischen Auslegung des gesammelten empirischen Materi-
als wird ein eindrückliches theoretisches Fundament zur Seite gestellt.

Feldforschung

Von Dezember 2016 bis Februar 2017 weilte 
Ashraf Montoya Zegarra für ihre Feldfor-
schung in der peruanischen Provinz Conven-
ción, in der Stadt Quilabamba und kommer-
ziellen Kakao-Anbaugebieten. Sie interviewte 
Landwirte, Familien und Leiter der Genos-
senschaften in der Region und nahm an Ver-
sammlungen der Bauern teil. Durch diese 

Teilhabe am Arbeitsalltag gewann sie einen guten Einblick in die relevanten 
Thematiken.

Magellan

Diesjährige Partneruniversität des Magellan-Projekts des Vereins Ressort Inter-
national war die Universidad de las Américas (UDLA) in Quito, die 2800 M.ü.M 

gelegene Hauptstadt Ecuadors.
Im ersten Schweiz-Teil wurden den ecuadorianischen Gästen während elf Tagen 
viele Facetten des Landes gezeigt. Das Programm setzte sich aus mehreren Un-
ternehmensbesuchen und Workshops sowie kulturellen, sozialen und touristi-
schen Aktivitäten zusammen. Darunter fielen unter anderem Besuche bei Google, 
Bâloise und Blaser Swisslube sowie ein Workshop mit Frau Prof. Yvette Sánchez 
über kulturelle Friktionen. Zu den touristischen Highlights gehörten der Aufent-
halt im Wintersportparadies Davos und der Abstecher an den Comer See.
Im April 2017 durften die 20 Studierenden der HSG die kleine Republik am 
Äquator bereisen.
Nach der Ankunft in Quito und dem Besuch der unter UNESCO-Weltkulturerbe 
stehenden Altstadt erkundeten die Studierenden am dritten Tag die bezaubernde 
Quilotoa-Lagune. Am vierten Tag konnten sie einen Eindruck des drittgrössten 

Magellan - Ressort Internationales
Universität St.Gallen, Studentenschaft
Guisanstrasse 9
9010 St. Gallen
+41 (0) 79 764 3812
magellan@myunisg.ch	
www.ressortinternational.ch	
facebook
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Rosenexporteurs Ecuadors, Rosadex, gewinnen und nebenbei die unternehmens-
eigene Hacienda Compañía de Jesús kennenlernen. Nachmittags standen eine Tour 
durch die UDLA inklusive Salsakurs, ein Vortrag des deutschen Professors Sa-
scha Quint über die politische und wirtschaftliche Lage Ecuadors sowie der Be-
such eines traditionellen Obst- und Gemüsemarktes auf dem Programm.
Der fünfte Tag führte die Studierenden zum renommierten Schokoladenprodu-
zenten Pacari und zur Mitad del Mundo (Äquator), wo die Studierenden neben 
vielen spannenden Experimenten auch über die indigenen Kulturen des Landes 
informiert wurden. Am Abend überraschte eine Chiva alle Anwesenden, einer 
Art offenem Bus, der sie durch die Altstadt Quitos chauffierte.
Am sechsten Tag wurde der bekannte Indianermarkt in Otavalo besucht und am 
Tag danach wurde der 5897 Meter hohe Vulkan Cotopaxi, wenn auch nicht bis 
zur Spitze, bestiegen.
Der siebte und achte Tag führte die Studie-
rende nach Baños, auch bekannt als „das Tor 
zum Amazonas“, wo einige Naturschönheiten 
besichtigt und Extremsportaktivitäten wie Raf-
ting, Bungee Jumping oder Canopee auspro-
biert werden konnten.
Am letzten Tag wurden die Schweizer Teilneh-
mer mit einem Brunch verabschiedet und das 
Magellan-Projekt 2017 mit einer feierlichen Abschlussrede für beendet erklärt.
Während der insgesamt 20 Tage in der Schweiz und in Ecuador, eigneten sich 
die Teilnehmenden eine Vielzahl an kulturellen, sozialen, wirtschaftlichen, poli-
tischen und ökologischen Kenntnissen an und schlossen Freundschaften fürs Le-
ben. Die Vorfreude auf die nächste Magellan Tour 2018 ist geweckt.

Student Mobility

Outgoings

Folgende HSG-Studierenden werden im Herbstsemester 2017 an eine lateiname-
rikanische Partneruniversität in den Austausch gehen:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
- Felipe Diem, Michael Hechenberger
Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
- Jonas Hero Brahms, Gustaf Heintz, Martin Krauss, Christina Pallikudiyil

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas
- Tim Lüscher, Tomas Schneider Prada

Freemover

Diese Studierenden der HSG 
organisieren ihren Austausch 
selbständig:

Argentina
Buenos Aires – Universidad 
Argentina de la Empresa
Matthias Brüderlin, Felix Brug-
ger, Alexandra Furio, Noé Mage, 
Nathan Martin, Katharina Tiet-
mann, Marius Vogel

Buenos Aires – Universidad 
de Belgrano
Marc Arnold, Arnaud Frésard, 
Maximilian Gutt-Will, Kevin 
Heinzer, Leopold Ingenohl, Maxi-
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São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
- Daniel Brunnschwiler, Raffael Dubach
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, Administracão 
e Contabilidade
- Melissa Engelhardt

Chile
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, Faculty of History, 
Geography and Political Science
- Nora Langmoen, Carla Christina Johanna Reiss
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, School of Business 
Administration
- Celine Heini, Stephan Hess, Ann-Sophie Kowalewski

Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Johannes Kern, Dominique Paul, Daniel Schmid

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Rebeka Angelika Furrer, Joel Krummenacher, Jean-Rodolphe Linder
Medellín – Universidad EAFIT
- Elena Hauptmann, Antonia Sophie Straden

Mexico
Ciudad de México – ITAM Instituto Tecnológico Autónomo de México
- Alexander Papatola, Aline Wani
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
- Carlo Emanuel Schmid

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
- Mauro Osta, Tabea Wich
Lima – Universidad ESAN
- Valentin Cavigelli

Uruguay
Montevideo – Universidad de Montevideo
- Severin Gut, Christophe Haesler, Bastian Joachim Hirschel

Incomings

Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten werden im 
Herbst 2017 ein Semester an der HSG verbringen:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
- Guillermo Fairbairn, Matías Jesús García Muñoz, Julio Matías Gasser Domínguez,  
  Ignacio Pacotto
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milian Felix Koffler, Charlotte Phi-
lippe, Nicolas Rentsch, Vasco Luca 
Schmid, Lorenz Schobinger, Pat-
rick Torre

Brasilien
Rio de Janeiro – Pontificia 
Universidade Catolica
Céline Stalder

Porto Alegre – Universidade 
Federal do Rio Grande do Sul
Inés María Jiménez Herreros

Chile
Santiago de Chile – Universi-
dad de Chile
Ben Sascha Dengler

Costa Rica
San José – Universidad de 
Costa Rica
Valentin Zürcher

Kolumbien
Antioquia – Universidad de 
Antioquia
Luca Poll

Cartagena – Universidad de 
Cartagena
Inka Lührs

Cali – Universidad Icesi
Stefanie Schwyter

Medellín – Universidad Ponti-
ficia Bolivariana
Stephan Bärtsch, Simon Baum-
gartner, Virginia Borruso, Guido 
Cristiano, Mattia de Rosa, Seba- 
stian Ernst-Perez, Lia Flury, Lu-
zia Gysin, Sebastian Jung, Philipp 
Kahoun, Florian Krempke, Laura 
Camila Lozano, Timarian Rust, 
Zoé Rytz, Simon Sager, Marco 
Schoch, Gary Terol, Sabine Ultsch



Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
- Facundo Olcese, Xuan Zhang

Brasilien
Rio de Janeiro – FGV-EBAPE Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de Administração Pública 
e de Empresas
- Isis Botelho Fiuza
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de Empresas
- Gustavo Reale Hering, Flavio Scivoletto Borges
São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
- Arthur Gustavo dos Santos Ferreira, Pedro Ivo Gil Zanetti, Marcelle Silbiger De Stefano
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, Administracão e Contabilidade
- Victória Bossan, Nadir Raquel Cunha França, Camila Horta Cardenas
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Filosofia, Letras de Ciencias Humanas
- Gabriel Fonseca Finardi

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Maria Carreño, Constanza Ferj, Matías Dieter Garafulic Zalaquett, Diego Larroulet, Iahue Salinas Sung

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Laura Camila Forero Montealegre, Nicolás González Varón, Laura Ricaurte Azcuénaga

Mexico
Ciudad de México – ITAM Instituto Tecnológico Autónomo de México
- Martha Rosa Soqui Molina
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
- Rocío López García, Rocío Leticia Ortiz Santoyo

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
- Nicole Antonella, Rocha Viacava

Venezuela
Caracas – IESA – Instituto de Estudios Superiores de Administración
- Guillermo González

Lehrveranstaltungen

Herbstsemester 2017

Bachelor-Stufe
-	 Prof. Hernán Palacios (Universidad Católica de Chile) und Andreas Krafft:	  

“Doing Business in Latin America: Marketing”

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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Master-Stufe
-	 Dr. Vanessa Boanada-Fuchs: “Negotiating the Amazon – Nature, Constructed 

Environments, Trade, and Population Movements in the Green Heart of Latin 
America”

Sprachkurse
Lehrbeauftragte: Ana Esquinas, Alexander Griesser, María Teresa Cambres 
Hernández, Mónica Hofer-Lobato, Estela Mansur Buss, Cinthia Palma, Franziska 
Schmid, Sabrina Zehnder

Assessment:	 Bachelor / Master:
Spanisch B1 / B2	 Spanisch B1 / B2 / C1
Spanish, English Track, B1	 Portugiesisch A2
Portugiesisch A2	 Portuguese, English Track, B2
Portuguese, English Track, A2

Prof. Yvette Sánchez weilt im Herbst 2017 im Forschungsfreisemester. 

Team

Von Mai bis August 2017 übernahm Frau Dr. Rocío Robinson die Vertretung in 
den zwei CLS-Bereichen Leading House for the Latin American Region und SSLAS 
– Swiss School of Latin American Studies für Frau Dr. Vanessa Boanada-Fuchs, die 
sich in Mutterschaftsurlaub befindet. Wir gratulieren Frau Boanada herzlich zur 
Geburt ihres Sohnes Noah!
Auf das Herbstsemester 2017 treten Frau Franziska Schmid und Frau Estela 
Mansur Buss ihre Unterrichtsassistenzen als Portugiesisch-Dozentinnen und so-
mit die Nachfolge von Frau Dr. Maria Conti an, die neu als CEO von swissnex 
Brazil in Rio de Janeiro tätig ist. Wir freuen uns mit Frau Conti über diese neue 
Aufgabe, die auch für die Pläne der HSG in Brasilien vorteilhaft sein wird, und 
wünschen Ihr alles Gute.

Ausblick

Eine Veranstaltung ist für das Herbstsemester 2017 geplant, deren drei für 2018.

Am 11. Oktober 2017 wird im Vorfeld des grossen Jubiläumsanlasses von 
oikos ein Workshop in Zusammenarbeit mit VIVA Trust/VivaIdea und der 
AVINA Stiftung unter dem Titel Social Transformation for a Sustainable Latin Ame-
rica stattfinden. Darin werden nachhaltige Projekte in den Bereichen Recycling, 
Musik und Strassenfussball vorgestellt und diskutiert.
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Der neue Direktor Aussenbezie-
hungen, Dr. Arno Hold, wird im 
Beirat des CLS HSG Einsitz neh-
men und um die Schnittstellen 
zwischen CLS und GIMLA be-
sorgt sein.
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Im April 2018 folgt die Jornada Ecuatoriana, ein Business-Forum, in welchem Ver-
tererInnen aus Academia und Praxis die gegenwärtige Lage des Landes ausloten 
werden.

Auf den 21.-23. Juni 2018 organisieren das CLS und der Lehrstuhl Spanisch eine 
grosse internationale Tagung über Mikroformate in den Künsten und den Sozia-
len Medien: Vivir lo breve: nanofilología y microformatos.

Das Thema Fussball und Literatur steht anlässlich der Jahresversammlung der 
Schweizer Hispanistengesellschaft an der Universität St.Gallen am 23.-24. No-
vember 2018 auf dem Programm: Deporte y literatura: discursos sobre la vida subli-
mada en el juego. Feedback

Wir freuen uns über Ihre Anre-
gungen, Kommentare und Hin-
weise zum Newsletter an:
cls-hsg@unisg.ch
und berücksichtigen Ihre Bei-
träge gerne in unserer nächsten 
Ausgabe.

Weitersagen

Bitte empfehlen Sie den Newslet-
ter weiter und/oder geben Sie uns 
mögliche Interessierte bekannt:  
cls-hsg@unisg.ch

Dank

Für die Gestaltung des Newsletters 
geht unser besonderer Dank an: 
Annatina Aerne, M.A., M.A. 
Assistentin SHSS-Spanisch
Ana Esquinas, lic. phil 
Assistentin SHSS-Spanisch
Alexander Griesser, 
Lic., M.A. EMT, M.A. HSG 
Assistent SHSS-Spanisch
Andrea Güpfert 
Administration CLS-HSG 
Administration SHSS-Spanisch 

Kontakt

Centro Latinoamericano-Suizo 
de la Universidad de San Gallen 
(CLS-HSG)	
und	
School of Humanities and Social 
Sciences (SHSS-HSG) 
Müller-Friedberg-Strasse 6/8 
CH-9000 St.Gallen 
Telefon +41 71 224 25 66
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